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Gemeinde Poing 
 

Verkehrsprognose für die Bergfeldstraße mit erhöhter Be-
bauungsdichte in den Baugebieten W7 und W8 
 
 

1. Aufgabe 
 

Die Planungen zur Entwicklung der Wohngebiete W7 und W8 im Siedlungsgebiet 

„Am Bergfeld“ in Poing sehen eine von rd. 2.000 auf rd. 4.000 Einwohner erhöhte 

Bebauungsdichte vor. Es ist die Frage zu beantworten, ob und wie das zusätzliche 

Verkehrsaufkommen leistungsfähig über die Bergfeldstraße und die Anbindungen an 

die Kirchheimer Allee im Südwesten bzw. an die EBE 2, Plieninger Straße im Osten 

abgewickelt werden kann. 

 

 
 

2. Verkehrsbelastungen und Leistungsfähigkeiten im Istzustand 
 

Zur Feststellung der aktuellen Verkehrsbelastungen erfolgten an den Einmündungen 

Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße und Plieninger Straße / Westring Verkehrszählun-

gen, bei denen alle Verkehrsströme getrennt nach Fahrtrichtungen und Kfz-Arten 

erfaßt wurden. Die Zählungen erfolgten am Dienstag, den 6. Dezember 2016 von 

6.30 – 10.30 Uhr und 15.00 – 19.00 Uhr. Zusätzlich wurden von der Gemeinde Poing 

an 3 Querschnitten in der Bergfeldstraße und an 3 Querschnitten an den Erschlie-

ßungsstraßen Schwanenstraße, Gebrüder-Grimm-Straße und Wilhelm-Hauff-Straße 

über mehrere Tage Zählungen mittels automatischer Seitenradargeräte durchgeführt. 

Die Ergebnisse aller Zählungen sind für Dienstag, den 6. Dezember 2016 in Form 

eines Querschnittsbelastungsplanes z. T. mit Angabe des Schwerverkehrsanteils in 

Abbildung 1 dargestellt (Anm.: Die Ergebnisse der 8-Stunden-Knotenpunktszählun-

gen wurden auf Kfz/24 Stunden hochgerechnet). Die Knotenpunktsbelastungen mit 

allen Abbiegern sind für den Gesamtverkehr in Kfz/24 Stunden in Anlage 1a und für 

die maßgebende morgendliche und abendliche Spitzenstunde (in Kfz/Stunde) in den 

Anlagen 1b und 1c enthalten. 
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Abb. 1: Querschnittsbelastungen im Umfeld der Bergfeldstraße in Poing 
 Gesamtverkehr in Kfz/24 Stunden und Anteil Schwerverkehr (SV) 
 Grundlage: Zählungen am Di., 6. Dezember 2016 
 
 

Die Bergfeldstraße ist heute unmittelbar nördlich der Kirchheimer Allee in Höhe des 

Wohngebietes W4 mit 4.700 Kfz/Tag (= 24 Stunden) belastet, in Höhe des Badesees 

zwischen W4 und W6 sind es 4.400 Kfz/Tag. Im nördlichen Abschnitt weist die Berg-

feldstraße in Höhe der neuen Grundschule zwischen den Wohngebieten W5 und W6 

eine Belastung von 2.900 Kfz/Tag auf, am Übergang zum Westring zwischen W1 und 

W5 sind es 3.200 Kfz/Tag. Der Westring ist an der Einmündung in die EBE 2, Plie-

ninger Straße mit 3.500 Kfz/Tag belastet, davon sind rd. 40 % von/nach Poing ge-

richtet und 60 % von/nach Pliening. Die Plieninger Straße weist eine Querschnittsbe-

lastung von 11.300 Kfz/Tag nördlich und 10.600 Kfz/Tag südlich der Einmündung 

Westring auf.  
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Die Kirchheimer Allee ist im Einmündungsbereich der Bergfeldstraße eine 

abknickende Vorfahrtsstraße und ist mit 3.600 Kfz/Tag östlich und 6.700 Kfz/Tag 

südlich der Anbindung Bergfeldstraße belastet. Dabei sind nur rd. 40 % der Kfz 

vorfahrtsberechtigte „Geradeausfahrer“ im Zuge der Kirchheimer Allee und 60 % sind 

„Abbieger“ von/zur Bergfeldstraße. An den gezählten Erschließungsstraßen der 

Wohngebiete W5 und W6 wurden jeweils unmittelbar südlich der Einmündungen in 

die Bergfeldstraße folgende Querschnittsbelastungen ermittelt: 
 
 Schwanenstraße (W6)................................... 1.100 Kfz/Tag 

 Gebrüder-Grimm-Straße (W5)....................... 1.200 Kfz/Tag 

 Wilhelm-Hauff-Straße (W5) .............................. 800 Kfz/Tag 

 

In der Morgenspitze (7.15 – 8.15 Uhr) liegt die Hauptlastrichtung in der Bergfeld-

straße in Ost-West-Richtung. Neben den Quellverkehren der Wohngebiete überwie-

gend in Richtung Westen (München) tritt auch ortsfremder Durchgangsverkehr auf, 

der morgens von Pliening kommend über den Westring, die Bergfeldstraße und die 

Kirchheimer Allee (Süd) zum Kreisverkehr an der Gruber Straße fährt und die mor-

gens ausgelastete Route über die Plieninger Straße und Gruber Straße meidet. In 

der Morgenspitze treten in der Hauptlastrichtung hohe Belastungsspitzen von bis zu 

18 % des Tagesverkehrs auf. In der Abendspitze (16.30 – 17.30 Uhr) liegt die Haupt-

lastrichtung in der Bergfeldstraße in West-Ost-Richtung, d. h. vom Kreisverkehr Gru-

ber Straße kommend über die Kirchheimer Allee und Bergfeldstraße in die Wohnge-

biete oder im Durchgangsverkehr über den Westring zur Plieninger Straße. Die Spit-

zenstundenanteile sind abends mit bis zu 12 % des Tagesverkehrs deutlich niedriger 

als morgens. 

 

In den Anlagen 2a und 2b sind die Leistungsberechnungen nach HBS („Handbuch 

für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“) für die Einmündung Kirchheimer 

Allee / Bergfeldstraße mit abknickender Vorfahrt in der morgendlichen und abendli-

chen Berufsverkehrsspitze enthalten. Als Ergebnis ist festzustellen, daß der Knoten-

punkt als abknickende Vorfahrt in der Morgenspitze heute mit der Qualitätsstufe C 

leistungsfähig ist, das ist eine mittlere Verkehrsqualität in der HBS-Skala von A = op-

timal bis F = überlastet (Anm.: Für eine ausreichende Leistungsfähigkeit muß minde-

stens die Qualitätsstufe D erzielt werden). In der Abendspitze weist der Knotenpunkt 

heute die beste Verkehrsqualität A auf. 
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Die Einmündung Plieninger Straße / Westring ist unsignalisiert, im Zuge der Plienin-

ger Straße sind keine Links- oder Rechtsabbiegespuren vorhanden, vom Westring 

kommend ist nur 1 Aufstellspur für Links- und Rechtseinbieger vorhanden. Die Lei-

stungsberechnung nach HBS (Anlagen 3a und 3b) ergibt in der Morgenspitze die 

zweitbeste Qualitätsstufe B und in der Abendspitze die mittlere Qualitätsstufe C. Da-

bei liegen die mittleren Wartezeiten für den kritischen Linkseinbieger vom Westring 

kommend in Richtung Pliening morgens bei rd. 14 Sekunden und abends bei rd. 23 

Sekunden.  

 

Der Verkehrsablauf in der Bergfeldstraße ist heute bei einer Belastung zwischen rd. 

3.000 und knapp 5.000 Kfz/Tag (je nach betrachtetem Abschnitt) leistungsfähig und 

weitgehend ungestört. Im Bereich Westring, in dem Tempo 30 und rechts-vor-links 

gilt, treten zwar durch parkende Kfz gewisse Behinderungen auf, diese sind aber 

durchaus hinnehmbar und dienen auch dazu, den ortsfremden Durchgangsverkehr 

zu erschweren. 

 

 
 

3. Verkehrsaufkommen des Planungsgebietes 
 

Das Planungskonzept sieht für die Wohngebiete W7 und W8 Geschoßwohnungen 

und Reihenhausbebauung für insgesamt rd. 4.000 Einwohner vor. Hinzu kommen 

vsl. ein Gymnasium, mehrere Kitas und Gemeinschaftseinrichtungen. Bei einem An-

satz von rd. 1,0 Kfz-Fahrten pro Tag, Einwohner und Richtung (einschl. Fremdver-

kehr, Erfahrungswert aus Zählungen an Wohngebieten und aus Haushaltsbefragun-

gen) ergeben sich für die Wohnbebauung rd. 4.000 Kfz-Fahrten pro Tag und Rich-

tung. Hinzu kommen noch rd. 400 Kfz-Fahrten/Tag und Richtung für das Gymnasium 

und die Kitas, so daß sich insgesamt für das Planungsgebiet ein Verkehrsaufkom-

men von rd. 4.400 Kfz-Fahrten pro Tag und Richtung ergibt, also rd. 8.800 Kfz-Fahr-

ten/Tag als Summe des Quell- und Zielverkehrs (Lkw-Anteil rd. 1 – 2 %). In den 

Spitzenstunden werden in Anlehnung an die Zählergebnisse an den Erschließungs-

straßen der Wohngebiete W5 und W6 folgende Anteile am Tagesverkehr bzw. Kfz-

Fahrten/Stunde angesetzt (auf 10 Kfz/Stunde gerundete Werte): 
 
 Morgenspitze: zufahrend   8 % =  350 Kfz/Std.    Abendspitze:   zufahrend 11 % =  480 Kfz/Std. 
   ausfahrend  14 % =  620 Kfz/Std.          ausfahrend   9 % =  400 Kfz/Std. 
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Hinsichtlich der Herkunft-Ziel-Verteilung der Fahrten des Planungsgebietes wird 

ebenfalls in Anlehnung an die Istsituation angenommen, daß rd. zwei Drittel von/nach 

Westen (Kirchheimer Allee und weiter zum Kreisverkehr an der Gruber Straße) ge-

richtet sind und rd. ein Drittel von/nach Osten (Plieninger Straße) abgewickelt werden. 
 
 
 

4. Verkehrsprognose mit Planungsgebiet 
 

In Abbildung 2 sind die Querschnittsbelastungen im Bereich Bergfeldstraße für den Fall 

mit Planungsgebiet W7 und W8 (insgesamt rd. 4.000 Einwohner) für den Gesamtver-

kehr in Kfz/24 Stunden dargestellt (auf 100 Kfz/Tag gerundete Werte). Dabei wurde das 

zusätzliche Verkehrsaufkommen infolge des Planungsgebietes analog der in Kapitel 3 

beschriebenen Anzahl und Verteilung auf die heutige Belastung der Straßen addiert. 

Das zusätzliche Verkehrsaufkommen infolge des Planungsgebietes ist rot dargestellt. 
 

Lt. Planungskonzept werden die Gebiete W7 und W8 über jeweils 2 Erschließungsstra-

ßen an die Bergfeldstraße angebunden. Da beide Gebiete relativ gleich groß sind, 

wird für jedes Gebiet ein Verkehrsaufkommen von rd. 4.000 Kfz/Tag als Summe des 

Quell- und Zielverkehrs angesetzt, bei W7 kommt noch das Gymnasium mit rd. 800 

Kfz/Tag hinzu. Unter Berücksichtigung einer gewissen Vorsortierung innerhalb der 

Gebiete je nach Herkunft bzw. Fahrtziel ergeben sich beim Gebiet W7 rd. 2.800 Kfz/ 

Tag für die westliche Erschließungsstraße und rd. 2.000 Kfz/Tag für die östliche Er-

schließungsstraße. Beim Gebiet W8 erhält die westliche Erschließungsstraße rd. 2.400 

Kfz/Tag und die östliche Erschließungsstraße rd. 1.600 Kfz/Tag. 
 

Die Belastung der Bergfeldstraße nimmt infolge des Planungsgebietes im westlichen 

Abschnitt um +5.800 Kfz/Tag auf 10.500 Kfz/Tag nördlich der Kirchheimer Allee bzw. 

auf 10.200 Kfz/Tag in Höhe des Badesees zu, das ist gegenüber heute ungefähr ei-

ne Verdoppelung der Belastung. Im nördlichen Bereich (im Abschnitt zwischen W5 

und W6) wird die Belastung der Bergfeldstraße bei rd. 7.500 Kfz/Tag liegen und öst-

lich davon bei rd. 6.000 Kfz/Tag. Der Westring erhält eine zusätzliche Belastung um 

rd. 3.000 Kfz/Tag auf 6.200 Kfz/Tag im westlichen Abschnitt und auf 6.500 Kfz/Tag 

an der Einmündung in die Plieninger Straße. Auch hier ist es nahezu eine Verdop-

pelung der heutigen Belastung. Um jeweils +1.500 Kfz/Tag wird die Belastung der 

Plieninger Straße zunehmen (auf 12.800 Kfz/Tag nördlich und auf 12.100 Kfz/Tag 

südlich der Einmündung Westring). Die Kirchheimer Allee wird im Abschnitt zwischen 
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Abb. 2: Querschnittsbelastungen im Umfeld der Bergfeldstraße in Poing 
 Gesamtverkehr in Kfz/24 Stunden  
 mit Planungsgebiet W7 und W8 (insg. rd. 4.000 Einwohner) 
 Zusatzverkehr infolge Planungsgebiet rot dargestellt 

 

Bergfeldstraße und Kreisverkehr Gruber Straße um +5.200 auf 11.900 Kfz/Tag be-

lastet, östlich der Bergfeldstraße ist die Zusatzbelastung mit +600 Kfz/Tag auf dann 

4.200 Kfz/Tag relativ gering. Mit vollständiger Bebauung der Gebiete W7 und W8 

werden an der Einmündung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße nur noch rd. 25 % die 
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abknickende Vorfahrtsstraße im Zuge der Kirchheimer Allee benutzen und rd. 75 % 

sind Ab- bzw. Einbieger von/in die Bergfeldstraße. Die Regelung mit abknickender 

Vorfahrtsstraße ist dann nicht mehr sinnvoll. 

 

 

Leistungsfähigkeit 
 

Die für die Leistungsberechnungen maßgebenden Knotenpunktsbelastungen für den 

Fall mit vollständiger Bebauung des Planungsgebietes W7 und W8 (4.000 Einwoh-

ner) sind für den Tagesverkehr und die Spitzenstunden in den Anlagen 4a-c enthal-

ten. Die Einmündung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße ist in diesem Fall als abkni-

ckende Vorfahrt im Zuge der Kirchheimer Allee sowohl in der Morgenspitze als auch 

in der Abendspitze deutlich überlastet (Qualitätsstufe F, Leistungsberechnungen 

Anlagen 5a-b). Auch eine Änderung der Vorfahrtsregelung in der Form, daß die Be-

ziehung Kirchheimer Allee-Süd / Bergfeldstraße vorfahrtsberechtigt geführt wird und 

die Kirchheimer Allee-Ost untergeordnet anbindet, führt in der Morgenspitze zu einer 

Überlastung für den morgens starken Verkehrsstrom von der Kirchheimer Allee-Ost 

kommend zur Kirchheimer Allee-Süd, der in diesem Fall als Linkseinbieger auftreten 

würde (Qualitätsstufe F, Leistungsberechnung Anlage 6a). In der Abendspitze würde 

mit geänderter Vorfahrtsregelung eine ausreichende Leistungsfähigkeit erzielt (Qua-

litätsstufe B, Leistungsberechnung Anlage 6b). Zur Erzielung eines ausreichend 

leistungsfähigen und flüssigen Verkehrsablaufes an der Einmündung Kirchheimer 

Allee / Bergfeldstraße bietet sich der Umbau zu einem 3-armigen Kreisverkehrsplatz 

an. Die Leistungsberechnungen (Anlagen 7a-d) ergeben für diesen Fall in der Mor-

genspitze die Qualitätsstufe B und in der Abendspitze die Qualitätsstufe A. 

 

An der unsignalisierten Einmündung EBE 2, Plieninger Straße / Westring errechnet 

sich in der Prognose mit vollständiger Bebauung der Gebiete W7 und W8 (4.000 

Einwohner) in der Morgenspitze und in der Abendspitze die nicht mehr ausreichende 

Qualitätsstufe E (Leistungsberechnungen Anlagen 8a und 8b). Dabei liegen die mitt-

leren Warteizeiten für die kritischen Linkseinbieger vom Westring kommend in Rich-

tung Pliening morgens bei rd. 49 Sekunden und abends bei rd. 120 Sekunden. Der 

maximale Rückstau in der Zufahrt vom Westring kommend beträgt morgens 11 Kfz 

und abends 23 Kfz. Zur Verbesserung der Situation wäre an der Einmündung die 

Errichtung einer Lichtsignalanlage notwendig, die allerdings eine Linksabbiegespur in 

der Plieninger Straße erfordern würde. Mit Lichtsignalanlage und Linksabbiegespur 
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wäre die Einmündung in der Morgenspitze und in der Abendspitze mit Verkehrsqua-

lität A leistungsfähig (Leistungsberechnung Anlage 9). Alternativ wäre der Bau eines 

3-armigen Kreisverkehrsplatzes anzudenken. Dieser wäre im Prognosefall in der Mor-

genspitze mit Qualitätsstufe B und in der Abendspitze mit Qualitätsstufe A uneinge-

schränkt leistungsfähig (Leistungsberechnungen Kreisverkehr in den Anlagen 10a-d). 

 

Die Leistungsfähigkeit und der Verkehrsablauf an den Kreuzungen bzw. Einmündun-

gen der Erschließungsstraßen der Wohngebiete mit der Bergfeldstraße sind auch im 

Prognosefall mit W7 und W8 (4.000 Einwohner) bei einer Belastung der Bergfeldstraße 

zwischen 6.000 und 10.000 Kfz/Tag als ausreichend zu bezeichnen. Als Sammelstraße 

ist die Bergfeldstraße mit einer Breite von rd. 6 Metern gut bemessen. An den Kreuzun-

gen / Einmündungen mit den Erschließungsstraßen kann es zwar immer wieder Behin-

derungen durch abbiegende Kfz geben, diese sind in Innerortsbereichen aber normal 

und hinnehmbar. Zusätzliche Abbiegespuren im Zuge der Bergfeldstraße sind nicht 

erforderlich. Diese würden nur die Attraktivität der Bergfeldstraße für den Durchgangs-

verkehr von der Plieninger Straße zum Kreisverkehr Gruber Straße (bzw. im umge-

kehrter Fahrtrichtung) erhöhen. Für einen flüssigen Verkehrsablauf in der Bergfeld-

straße ist jedoch notwendig, daß parkende Kfz ausschließlich die vorhandenen Park-

buchten benutzen und nicht auf der Bergfeldstraße parken. Im Bereich des Westringes 

stellen die am Fahrbahnrand parkenden Kfz bei künftig rd. 6.000 Kfz/Tag eine stärkere 

Behinderung als heute dar. Hier sollte die Situation mit zunehmender Bebauung von 

W7 und W8 weiter beobachtet werden. Eine Aufhebung der Tempo-30-Beschränkung 

und der rechts-vor-links Vorfahrtsregelung wäre kontraproduktiv im Hinblick auf den 

vorhandenen und ev. künftig stärker werdenden Durchgangsverkehr. 

 

 
 

5. Ergebnis 
 

Die Bergfeldstraße ist heute am Normalwerktag je nach betrachtetem Abschnitt mit 

2.900 bis zu 4.700 Kfz/Tag belastet; in der Straße „Westring“ sind es 3.200 bis 3.500 

Kfz/Tag. Der Verkehrsablauf in der Bergfeldstraße in den Berufsverkehrszeiten ist 

heute nahezu ungestört; die Anbindungen an die Kirchheimer Allee im Südwesten 

und über den Westring an die EBE 2, Plieninger Straße im Osten sind mit guter bis 

mittlerer Verkehrsqualität leistungsfähig. 
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Mit einer in den Baufeldern W7 und W8 erhöhten Bebauungsdichte auf rd. 4.000 

Einwohner werden rd. 8.800 Kfz-Fahrten/Tag als Summe des Quell- und Zielverkehrs 

induziert, die auf insgesamt 4 Erschließungsstraßen aufgeteilt werden. Dadurch er-

höht sich die Belastung in der Bergfeldstraße auf über 10.000 Kfz/Tag im westlichen 

Abschnitt, 7.500 Kfz/Tag im nördlichen Abschnitt und rd. 6.000 Kfz/Tag im östlichen 

Abschnitt bzw. im Westring. Die Verkehrsabwicklung auf der Bergfeldstraße ist im-

mer noch möglich, Aufweitungen oder der Bau von Ab-/Einbiegespuren an den Kreu-

zungen bzw. Einmündungen der Erschließungsstraßen sind nicht erforderlich. 

 

An der Einmündung der Bergfeldstraße in die Kirchheimer Allee, die heute eine ab-

knickende Vorfahrt im Zuge der Kirchheimer Allee aufweist, ist mit vollständiger Be-

bauung der Gebiete W7 und W8 kein leistungsfähiger Verkehrsablauf mehr gegeben. 

Da auch die Ummarkierung zu einer „normalen“ Einmündung mit vorfahrtsberechtig-

ter Führung der Bergfeldstraße in die Kirchheimer Allee von/nach Süden zu keiner 

ausreichenden Leistungsfähigkeit führt, ist an dieser Stelle nur ein 3-armiger Kreis-

verkehrsplatz (Außendurchmesser rd. 40 Meter, 1-spurige Zu- und Ausfahrten) sinn-

voll und mit guter bis sehr guter Verkehrsqualität leistungsfähig. 

 

Auch an der unsignalisierten Einmündung EBE 2, Plieninger Straße / Westring reicht 

die Leistungsfähigkeit im Prognosefall nicht mehr aus (Verkehrsqualität E). Als Alter-

native zu einer Lichtsignalanlage, die eine Linksabbiegespur in der Plieninger Straße 

erfordern würde, wäre auch hier eine Kreisverkehrslösung anzudenken. 

 

 

 

München, 22. Dezember 2016 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen 1a – 10d 
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Anl. 2a: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Einmündung mit abknickender Vorfahrt, Morgenspitze 
 Istzustand Werktag 2016 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 2b: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Einmündung mit abknickender Vorfahrt, Abendspitze 
 Istzustand Werktag 2016 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 3a: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Einmündung ohne Signalanlage, Morgenspitze 
 Istzustand Werktag 2016 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 3b: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Einmündung ohne Signalanlage, Abendspitze 
 Istzustand Werktag 2016 
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Anl. 5a: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Einmündung mit abknickender Vorfahrt, Morgenspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 5b: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Einmündung mit abknickender Vorfahrt, Abendspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 6a: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Einmündung mit Bergfeldstraße vorfahrtsberechtigt, Morgenspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 6b: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Einmündung mit Bergfeldstraße vorfahrtsberechtigt, Abendspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 7a: Verkehrsbelastungen Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Morgenspitze in Pkw-Einheiten/Std. 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 7b: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Morgenspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 7c: Verkehrsbelastungen Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Abendspitze in Pkw-Einheiten/Std. 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 7d: Leistungsberechnung Kirchheimer Allee / Bergfeldstraße 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Abendspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 8a: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Einmündung ohne Signalanlage, Morgenspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 8b: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Einmündung ohne Signalanlage, Abendspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
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Anl. 10a: Verkehrsbelastungen Plieninger Straße / Westring 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Morgenspitze in Pkw-Einheiten/Std. 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 10b: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Morgenspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 10c: Verkehrsbelastungen Plieninger Straße / Westring 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Abendspitze in Pkw-Einheiten/Std. 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anl. 10d: Leistungsberechnung Plieninger Straße / Westring 
 Variante Kreisverkehrsplatz, Abendspitze 
 Prognose mit verdichteter Bebauung W7 und W8 
 
 

 


